




J 5.

S—
ilFurtzer gntwurff detenigen EMB.RMATVM,

 Welchtwegen der am  abr1735
Durch Gottliche Guade erfoigten

J v

Gch f lthe Geburth
tigſten

2 2V. 2

am Abend des i5. Ootobr. eiusd. anni
J 2 J J J

 h 2Êe .otee  2eau 7t 4 B——  ç„— —2t —e aa
 J

he7
 et  4 9

 kil. a  7Zu Bhendung ihrer tiefften Devotion

Kermittelſt eiuer auaeltlltrun IE LVMINATION
ül

2

üWJnter eer aiigcnebinen Muſie,
ninne unn aund viſer dubin vgaunenen:

41— a h11 1 r. ν ννò 7ν n tet irt ä

O u—
J 4 öeee— rirea  i 2? unn2 J 92 E124 un

S

21414 1 pree—D 1

Das ſintliche Nroreheriſche Jauß.
u E— 4 E S gitt

Aaud. sd  ſn ſtuulgic atirigie; ien.
 unn; iriuedrudt cbeyr gohann Michael cornen J

it inriir pit vhien: urnöch. u anis ii fus t a.i.le— 1

21 2 ete: ott nautint ſiiν,““ itit i rtνν ii nat a rn ult ßl 4 2  ä e.æinu tunin aniosſ? un

7

l“u—.E EA m n

D



As erſie Emb
gebemnaroſfe

inerano
22

 in ſich? viy
rſeines mperu

Durchlauchkiaten Hertzoa in
oölligen Arrhatuur voßd deb än

berſchrifft ſühtet diene Worte
nanoir- Stab iſt eit Zeichen

z. S. Jhro Romn  Kauſerl.
M. Genera

5

Dirs iſt derVor dem urct

Arigen, tiudfe etrs42 ν eA  dtiæe  itia2) Praæſentiret ſich die Durchlauceiaſte Hertzogin in Lebensgroſſe; ſie fuh
ret in ihrer Hand eine al daſ Roſi hls ein lebhafftes Sinnbild ih
res hervorbrechenden. Griſetd Aloduberſchrifft it vat Sophia Char-

n ner nenlotta Albertina Poz. u —D— Ä* i. 5

s dttlh n pker ſtehtdazgurt  Gtuin but e—
nuahluthtn 1nur. nu

Je e—
J

Es fuhrt der AhnruGriftund Tugend im Gemuthe

gebohrne Erbprintz aufæinem iegmnr, den ont Gratiemmit Blu
3) Aufdder lincken Hand der Dur  rttzquin findet nich der  Durchl. neu

—22
2

ãDurchl. Standes haltenjtfli tuon: Carolus Auguſtus Eu-
men becronen, und uber inn o tu Huth au em Zeichen ſeines

genius  S. 22Dehhq]h]qhdqddl—t  K 8 Jar t E  Êô e omar——luf Vpkl  frkue dich, dein un ch J—

Durch dieſen Gotterweig Augu tens Ebenbi
4) Auf der rechten Hgnd des: Qurchl. Hertzogs Arſſenn Murchl. Frau Ge

mahlin unter dem Bilde einer Siegescottin, welche auf einem mit
Lowen beſpannten TriumphWagen der mit Lorbeern beleget iſt, ge
fuhret wird mit der Sinnſchrifft:

Amor Deorum triumphans.



a) Zum frohen Denckgrichen der aus threk hohen Geburth entſtan
denen Glunkſeeligkejtihrer getfeuen Unterrhanen.

Zur Lincken dern Durthl Printens.2 J it.
 Oet Gotter Bbet ſiercurlüs nen nn  anaen umwundenen Stab

in ſtiurk Gand fuhrend, fttzetrriner  GSauult zu, die von reiner
Amorzonin angebetet wund, weichett  am ein Sinnbild, der zu

7

Dienſte des neugebohrnen wintzen er  Ehrfurcht ſeyn ſoll, mit
den Temmate. 4. m2. tSp̃em pattiss  nuncio.
 e è Zgut Rechtentnit:o) Ein groſſer herubragender niid mit gruurn Moos bewachſener Felſen,

aus deſſen Hoſen ſich ein Agefh ergwach auf eine etwas von der
Hitze ausgedorreten Gegeno erich! et, aeiget das durch die hohe Ge

burth erquickte Furſtenthum anz mut Jer Beyſchrifft:
2Te tandemn nennſeimur.

25eti un n  ungn ·det? ndern Reat ie
uu ulHh Eur Hpffer Allut borlheitrel ſeieſterin urpur Ndiken ſtrhen uf

den die unter einen noch fernem Geburge hervorbrechende Sonnee ihre
Strahlen zum Wyneckmahl derriumalevon der Vorſicht befriedigten

Seghnſucht zuwirnt, mit der Weyſchrifft:

Eudlich erbeten.
2) Eine Wiege auf welcher zwen Degen mit eflichen EhrenCrantzen lie-

gen, und die vdnde dablh endenß tene deweget wird. Hat die
unung .von dein infftigen Held und TugendThaten des neugebohr

v7f

ſ ret Printzenn zu iner. gehetinien. iislegung. Inſcriptio.

Et  Bello Ge paur: natus.

ub

 Ein Roſenſtoch an welchem eſilzhr inhren zeitigen Flohr und Pur

phurtrtheinet; die undern eonvch in. n Knospen nachkommen,
tr zuni Anzeigen: riner noch grdſſern Vremt hrung des Durchl. Hauſts.

Inſeriptio.
oiWir wuthſen auch nach

J “dnn Ambos ſtehend, aufgten

Sir lfwe  mbh egt und Nupiao ein jeder ri
633

cc.

nen iffti· j udes ur. oas edelmuthige
Fen d ld Lib  ſöhn nſeriptio.uer er He en eſe der beyden Jurcht. er en,

rulin n Jcheſchiniede. vor .hede. 32
5) Ein Schiff mit vollem Seegel. das. in einer etw a 8 entle g eneñ gikne

h eehugetat vauf dem Gewaſſer da erſtr aß der Himmel den Ver
ſ  4

Prinven erſetzen werde gpas. aur
Quo ſeriusnadchtus venĩo.uuau—

n

6) Eine Ehren Ehle ie d hillinnen veh der Erde noch ſchief auff ich
ten inlt verZinanifft! n honoten anwriũ rigor. Auf der Ehren
Saule 2. verknupffte und flauzmende Heutzen, mit der Beyſchrifft.

Fœcundo igne urimur.



TJ

Dnan Zn derdritttu Ntatge Ein Lager mit Zelten, in deſſen Haudt.Gezelt aber ein Kind in Win

deln lieget; in dem offenen Gezelte, ſelhſt præſentipen ſich die 2. Got—
innen Bellona Fortuna und: es  ſoll. dieſe Bildung uberhaupt den
glucklichen HeldenGeiſt dieſes jungen Fiugqnii anzegen. Inſeriptio.

Eugenius in Paleiis.. if
D Auf der lincken Hand die ark alz hit gcltin der itnimft in einer

wilden Geſtalt, beſonders aber mit. awen groſſen und uber die Schul
woudern herabfliegenden! Haktiollen vit  dein Glucke und der Hoff

nung unter der Geſtallt zweyer  Gottinnen zu Boden geworffen wird
zun Zeichen. der.gedemuthigten 77— nſcriptia. o q eVÊÊ

Der Mißgunſt ranckgeld..3 S— r te ——ν νirins

Zur rchten.nZ) Ein broſpect don anmuthiak Feldern ſind grunkaumendin Aeckern,
auf welchen die eingeſteckte flugſcharrnioben die Figur eines Schwerdt

Gf'iſſshb D Ac eem echt hi nen Low und G fffeae aen: er e ann ych er ei en rei enauſammen, und. der gantze Schauplatz endiget ſich. in einem angeneh

—D—4ts.⁊H Auf der lincken folgt eine eerde dnut Lammern af einer grunen
Weide, die von einem kleitent Schafferr knaben gefuhret werden, mit

Bepyſchrifftr arrs ait pen tDie Ulnſchuld zunn Ankuhrer. ennntv““

Ein angenehmer und breitet dtuß; ver baid durch den Zufluf keiner
Bache, bald groſſerer Flune verftarcket wird, zuin ejchen der aroſſen
Wachßthums des Durchl. Hauſrs larintio. c J.1

In gles. aunplior. S h38.q Der Gott Jan innt zwen. dinaeſiteun, dapon das. eine mit eiuem güof

en Lichte von ſich ſtravittreunr  Wahrzeichen der, kunfftigen herrlichen

Zeiten. Lemnma.. J cujtus.Seren
Jn dieſen dreyen Kt

Hwot fer. Hochturn

doh Je—unttethanigſttn Ne or Juſ —D wã nii.Orden J adelſhutihll vertzog fuhret, mit

der Bepſchrifft: ar niuud tid ba nnſie nitti ith  ne.
ult n nu s nd Vce itcanieacis

Diet Ordon des ibeiſſen Jalenen u Hochfurel. Dincchl!: ſelbſt 4

zu ſeinem hohen Stiffter hat, mit ð itWenſchtifft unndi nugurri

4

Auf dyn beyden. andern Seiren zeigen ſich Krieas Armaturen als. Kenn
Aelwyn det hoheli grizge: Shelie dit der Durthl Blrbog bebienet.

—ee— vVa

i vugi obtiu

le zum

5J nn,








	Kurtzer Entwurff derjenigen Emblematvm, Welche wegen der am 1. Octobr. 1735. Durch Göttliche Gnade erfolgten Höchst erfreulichen Geburth Des Durchlauchtigsten Erb-Printzen zu Sachsen Weimar, am Abend des 17. Octobr. eiusd. anni zu Jena Zu Bezeugung ihrer tieffsten Devotion Vermittelst einer angestellten Illvmination unter einer angenehmen Music, und einer dabey abgesungenen Cantate præsentiren lassen Das sämtliche Kromeyerische Hauß
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



